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Wirtschaftliche Stagnation schlägt auf Bevölkerung durch
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Bevölkerungsstand und Geburtenentwicklung
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Demografische Pensionäre kompensieren Wegfall der erwerbstätigen Bevölkerung
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Veränderung der Bevölkerungsklassen
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Surses ist im Verglich zu GR und CHF stark überaltert

19.11.2018Wirtschaftsforum Graubünden 6

Altersstruktur

1 Bevölkerungsentwicklung im Vergleich



2 Erkenntnisse „Alptraum“ für Surses
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Rückblick
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2 Erkenntnisse „Alptraum“ für Surses

Globalisierung
Schafft neue Voraussetzungen 

für den Wettbewerb von 

Branchen und Regionen

Freizeittourismus 

Abwanderung Arbeitskräfte

Städte
Ansiedlung hochproduk-

tiver Branchen in der Nähe

der Bildungsinstitutionen

und «Wissens»-Cluster

Gut bezahlte Arbeitnehmer

wohnen und zahlen 

Steuern in den Vororten 

der Städte

Eröffnet neue Chancen für 

hochproduktive Branchen

Wissensintensive 

Dienstleistungen
(Finanzplatz, Forschung- und 

Entwicklungsabteilungen, etc.)

High-Tech Industrie
(Life Sciences, Medizintechnik, 

Pharmazie, Energietechnik, ICT, 

Robotik, etc.)

Low-Tech Industrie
(Rohstoffabbau, Textil- und 

Lebensmittelindustrie, etc.)

Führt zu einer Verlagerung 

einfacher Arbeiten in 

Billiglohnländer

Agglomeration
Durch geringe Kosten

können Agglomerations-

gemeinden günstige 

Steuern anbieten

Hochqualifizierte 

Vorortsbewohner tragen 

zum «Arbeitskräftepool» 

der Städte bei

Gut bezahlte 

Arbeitnehmer

Wohlhabende Bevölkerung 

leistet sich Zweitwohnungen

Abbau von Arbeitsplätzen 

(Aufgabe von Unternehmen)

Erschwert die arbeitsintensive

Tourismuswirtschaft 

in einem Hochlohnland

Bergregionen
Arbeitende Bevölkerung 

wandert in Richtung 

der attraktiven Arbeits-

plätze in den Städten ab

Gut bezahlte 

Arbeitnehmer

Abbau von Arbeitsplätzen 

(Aufgabe von Unternehmen)



Ausblick
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2 Erkenntnisse „Alptraum“ für Surses
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E-Mail / Internet

Smartphone

E-Autos

DNA

Personal Computer

Öffnung Osteuropa / Expansion EU / Brexit

Iran / Irak / Afgahnistan / Irak / 9-11 / Irak / Afgahnistan / IS

China in Welthandel

Tourismusblüte
Fachhochschule

Immobilienboom

EUR-KriseIsla Bella Tunnel

A13
Vereina

Wellnesstourismus

Autonomes Fahren

Medtech
Digitalisierung

Ehegesetz
Pendlerzahlen explodieren

Umbau Tourismus

Ablehnung EWR

Waldsterben

Islamisten

«Alterung»
Zuwanderung aus dem Süden  / EU reloaded

Alterndes Osteuropa

Neue Arbeitsformen / 

Neue Familienbetreuungsformen

Hegemonie durch China

Erwachung Afrikas?

Posttouristische Gesellschaft

Industrie 4.0

Folgen Klimawandel?!



Chancen und Gefahren
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Surses: 1) Skigebiet halten 2) Das bestehende betriebswirtschaftlich und vom Produkt her 
optimieren (primär Dienstleistungsangebote) 3) Hotelstrukturen 4) neue Märkte 
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Umbau Tourismus
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Es braucht eine einfache (realitätsnahe) Roadmap, die man konsequent verfolgt inkl. alle «alten 
Zöpfe» abschneiden.
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Umbau Tourismus – eine Skizze zum weiterdenken

2 Erkenntnisse „Alptraum“ für Surses

Heutiges Geschäft: 

a) Familien / Parahotellerie / Winter

b) Zweitwohner

Strategie A

Zweitwohner weiter 
integrieren

Strategie B

.. auch mit Spital / Parc Ela 
«50+» weiterentwickeln

Strategie C

Familien verbessern

1) Cube als Familienhotel führen

2) Ein Bauernhoferlebnisprodukt 
für Familien

3) …

1) Konkrete Produkte wie (Veia
Set, Origen, Alp Flix noch 
stärker vermarkten)

2) Spital entwickelt Angebote

3) Gastronomieanbebot
abgleichen

4) …

1) Die fortschrittlichste 
Gemeinde werden. Projekte 
evtl. gemeinsam mit 
Berghilfe/Paten. Gem. 
lancieren.

2) …



Umbau Tourismus / Neuinterpretation Wohnen in den Bergen
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Neuinterpretation Wohnen in den Bergen
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Mehr Freizeit Anders Pendeln

Überall digitalSehnsucht Natur



3 Erkenntnisse „Sana per Raetia“
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Potenziale des Gesundheitstourismus in Graubünden: Quantitative Übersicht
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3 Potenziale
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touristisch motiviert

medizinisch motiviert
CHF 1 Mio. Umsatzpotenzial Tourismus

CHF 1 Mio. Umsatzpotenzial Gesundheitswesen

Sportmedizinische 
Betreuung

(z.B. Check-Ups, Leistungsdiagnostik, 
medizinische Abklärungen)

Medical Wellness
(z.B. Hotels mit medizinischer 

Kompetenz)

Ferien für Personen mit 
chronischen Erkrankungen

(z.B. Dialyse, Diabetes, Krebs, Adipositas, 
Asthma …)

Ferien für Personen mit 
Pflegebedarf
(z.B. Spitex im Hotel)

Wahlbehandlungen im 
somatischen Bereich

(z.B. Orthopädie, Onkologie, 
Schönheitschirurgie)

Stationäre Aufenthalte 
im psychiatrischen 

Bereich
(z.B. Burn-Out)

Ambulante 
Gesundheitsleistungen 

für Zweitwohner
(z.B. Hausarztdienst)

Ambulante Kur- und 
Rehabilitationsaufenthalte

(z.B. nach Gelenkersatz)



4 Ausgewählte Hausaufgaben

1. Gemeinde Surses sollte sich intensiv mit den Fragen 
des Wohnstandortes sowie in diesem Zusammenhang 
mit Fragen der Integration der Zweitwohner
beschäftigen.

2. Im Tourismus gilt es eine einfache Strategie zu 
entwickeln, die nicht von Wunschdenken sondern von 
den reellen Möglichkeiten ausgeht und ein paar 
wenige strategische Projekte ins Zentrum stellt.

3. Spital Surses sollte sich konsequent mit Fragen des 
Gesundheitstourismus und der künftigen 
Partnerstruktur auseinandersetzen.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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